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Wenn die F ische schreien könnten, 
dann würden sie den m illionenfachen  
Tod ungeborenen Lebens beklagen, 
w eil die durch K raftw erke verursachten  
dauernden W asserstandsw echsel 
der F lüsse ihre abgela ich ten  E ier ver­
nichten, noch bevor davon ein einziges  
Fi sch lein das L icht der W elt erblickt.

Wenn die F ische schreien könnten, 
dann würde auch die Ö ffen tlich ke it 
erfahren, w elche Leute  da fü r verant­
w ortlich sind, daß se it Jahrtausenden  
bestehende N ahrungsketten  unterbro­
chen w erden und in tak ter Lebensraum  
in tote Substanz verw andelt wird. 
Schreien sollten sie können.

Wenn die F ische schreien könnten, 
dann würden sie auch der E -W irtschaft 
k la r m achen, daß unsere U m w elt kein  
Übungsplatz für W irtschafts-Strategie  
is t und daß die N a tu r zu kostb ar  
gew orden ist, um sie weiterh in  
gew issen los  zu vermarkten. D ie  F ische  
sollten unbedingt schreien können.
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